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~ ~ ',~Di~:1lbtig~ti '.eitate, weJcb~' sichbdi ~er Peronica C"~mQ~~rys fin­
d •• t ,be~~n I, ~ noch wt)iugel' auf ,die ne,ueJl Arten, - und Ich kann 
d.bert b~' ihueti ',keine Syn~nyriu~ .anführen, ab gern ich es jauch -gese­
b6D- ~".'wütdeJ, wenn ich, eins 'od~r ~a8; ~n.dre ,dazu, hät~~ . auffinden . 
lt6lräeJf;'4en~ da mir bei jederAi1nu~;,eiil'einzigf!s '&emplar zurBe~ 
at~ä""nr1d~elbe. ~ien!e~ '50 . ",ürde' 'a~rChi d.~i A~detl eitpger 'S1-' 

-1fOft,.e~die·':8esl"ndigk.elt' der Ch~raktere erwiesen und foJgbch 'auch 
diVEipfttbümlichkeit di'eser Arten' selbst· bestätigt \torden seyn • 
. ~ i: :I~~ wenn' iob . ihnen auch vorfäu.6ß diese Bestätigung nicht geben 
karlll;:'., halte ·ieh er'dennoch für nörblg, -sie durch diese ,Auseinander­
... zimg alei~._" ~_ .Ve~bdrgrren an'~ Lic~t:~i1i ziehe.n"damit von 
•• dern"flaDZ~t.em auf' Ihr· V·orkolllm.en 'geachtf't werden kann, 
_D • tid» dallri 'ztrigen' wird, .. ob' '§ie -~lInd Wie' ich· n~ch't. 'zw~ilfe -; 
als . ei pe -A~en flJe~eJi' der' P ","","ca . Ckainaedrys sich erhalten, oder-

. 'Wa..<idijedocb'weniger glaube -'nur 'als Abarten. unter derselben ei­
nen Pl.~ bekommen werden. 

'; 

~ ,-.-~ f::h .~~.\.n. \~"""'~'! ~ .. c -) .0 .... · -..;..;.._ ... :\ ... , 
. i 
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~ : .AJS.l'rob~, ~~er' ~.~~~D ··.Jt~arbei~ ! der' 'ltrabb~D ~ Krebse.' . I 
. ' 

,I. 

, ,) Vom Profes8or Licntenstein. . 

_ ~ _ . ,;' '. ~ ;, :.....' I' I' • r 

Obtte ·Zweifel kann ~il UDsrer zeit der &Y8tem~icheli "Naturgeschichte' 
. nichts ·förderlicher 'lei),!, . als weha: MänDe~·· von Gmat und Kenntnissen 

einzelne" b~zte Abecbmd& illres' F acheit· zum G~genstRn48usschliers­
licher Betra.Clihmg ,macllen,· ihre Beobachtungen und die unsrer Vorfah­
ren an einend" prüfen und läutern und der Welt in besondern Schrif­
ten Rechenscbaf,,- geben von den. Resultaten, zu welchen· eine unbefan­
-88ne K~tik. s.~e.~eIäIu!, h8t~ ; SO.Bur kann der Wissen~~hart; die tetzt in 
Clem MJ8Verhalbll18..tJt,·welehemlhr 'immer mehr anwachsender mnerer 
DaiOhthum mit äu()~""'At:fDI6f~ ;stehf,fast UnterZugehn 'droht, aufgehol .. 
f~ JUId':,o ~ar kun di. Ai6te11Wig eines daa:Ganze umfassenden! ·S1-

• 
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Mem~ vorber~itet. werden. Die Mass~ der' ~u' b~seirigenden 'frrth-ilmer 
und FehlgrIffe ist hier aber .50 grors, dafs biJIig ein Jed~r,- der. sich -zU 

Arbeiten in diesem Gebiete ber~en Eüblt, '. fP-r. e~n.e Zeitlang nait' Itand 
anlegen söllte, das Feld erst '~u. 6äub~rn. al,lf, ,welchem man'neue Gebä ..... · 

. de ~Qzuleg~n .si~1;1 vor.gesetzt ,h~t. .~e41ellJ k.~nn :die ''\TahJ. des, besqn-, 
dern Geg~nstllnd!;!s ;schw~r werden, sobald· er : die, Aufgabe, ri~htig gef~fst. 
hat .und äutsere Umstände leiten dann jen.e· am besten. Solche waren· 
es, die mich jetzt zuniichst zu einer near~eitl1ng der Krabben und' Kreb ... 
se treiben, als welche dieser jetztvorzugswei~e bedürfen uud"ai,e nicht 
wohl. von irgend einer. andem S~ite,: ~ ;,df.r. UDSI'igen erwarteJi könaea.: 

Was bis jetzt üb~r di~' systemati&:dte· N~tqrgesahichte, diese~ Thiere; 
gescprieben ·~';orden,. s,~ht. ~Ile~ ~b~~ g~gpqseitig~ . Beziehung:' ;und .olme·. 
innern Zusammenhang da, I Ja., Qft 141· dem entschci,.eden.tcm Widerspruch. 
zu einander. Nur eben jetzt ist· ~ no~h Zeit, ·.die$en zu lösen und 'jene. 
zu suchen, ehe' im Strome der ~eit 4ie Sammlungen untergehn,rauf w.eI-· -

. ehe die Schriften sich gründeten. , .. . > ,. .> '., '. ,_ : 

Linlle" Herbst" Pabricius .. , DalJtiTl'_ßoIO und Lalrf/ille., die sind 
es, die man als die Bearbeiter der genannten Thierordßung kennt. 
Linne (aCste zuerst alles, vor ihm fragmentarisch Geleistete mit dem 
ihm' aus eigner Anschauung bekannt Gewordenen zusammen, zufrieden, 
die eine . Gattung Cancer in zweckmärsige Unterabtheüungen geschie-_ 
den zu ·haben: Der nächste Bear beiter Herbst, dem der Zwischenraum 
eines ganzen M~8Cbeflalters .einp so ß!~,rs~ l*Qge !o~ (*euen Formen 
zugeführt hatte; dars er aut den Gedanken kommen konnte, die Krehse 
zum . Gegen~and ejne~, eignen. ausführ'ic~ep .w. ~rkes .mit vielen. ~eBli­
chen Abbildungeft ~u . machen,' fehlte hmJ~~icliljch darin, 'dars er' in der 
Anordnung den Hauptsachen nach, sich von der Linneischen Fonn nicht 
loszureirsen wagte und. S.<r: im,m·er. noc~ die venchiedenartigsten Thiere 
in einer Gattung neben einander stehn. Hers, indessen Linne" ganz 
gewirs unter ähnlichen. Umständen den bessern Weg. eingeschlag~n h~­
her( würde,. cteD J,i'abricills .. ~l1gefähr zr.( d'erselben Zeit iu.seiDen neueren 
entomologischen :Scbtiften b.efolgte, de~.Herbst aber vielleicht ~ben .dei, 
Widerspruch~ wegen ,,~rschll1ähte •. ' Fo.~#~iu.s vergalt ihlll dagegen durch· 
kränkende 'Gleichgültigkeit, und Nichtbe~htung· und 80 giengen beider 
Arh~iten: sowohl in 4er all,gemeinen. Rich~ung als in der speciellern Aus- . 
fiihrung meht nur in keinerlei Harmonie und Beziehung, sondern in wi.: 
dersprechendem Gegens.atz ausejnan~er. Herb8~ hatte anfänglich den: 
.Vortheit, dafs. ihm .in seiner reichen KreJ»ssammlueg eine Menge von'. 
Formen zur ~enauen !JntefSu.~llung ,z~. Ge~ote standen,_ die er ~ach der.' 
Natur beschrl~b,. ~lllngegen F,abl'lC1:lU ~leles' ohne ,e;lg.ne AllSohauung,; 

, 
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beat'beitete. ' Bald aber 'sah eich letzterer durch die Zurückkunft seines 
Schülers 'Von Daldo~ der ih Trari'luebar eine Menge ,von krebsartigen 
Thieren und Beobachtungen über Ihr Leben und ihre Verwandscliaft 
gesammelt hatte, jn Stand gesetzt, par ähnliche Weise gerüstet in die 
Schrankeu zu treten und 'sein Supplement zur' Entomologia sy~temtltica 
(1~g8) ,enthielt nun eine ganz neue Bearbeitung di8le~, (Iamals floch ZI! 
aen Insekten ,gerechneten Thierordnung, UDl', welche Jedoch Daldorf, der 
ein Systelll der Krebse schon in Indien entworfen hatte, sieh nicht ge­
ringeres Verdienst zueignen durfte, als der Hera~geber selbst. 

Wie sich jene Männer auc~ gegenseitig verkannt haben mögen, wir 
haben heider Verdienste dankbar zu würdigen, damit, uns auch zustehe, 
ihre Fehler ohnA Gehärsigk~it zu rügen und zu 'verbel$sern. Herbsts 
Untemehmenwar ;n seiner Art höchst verdien~lich, seine Abbitaungen, 
wie' wenig manch~ darunter auch auf Kunstwerth Anspruch machen kön­
nen, werden immer ein Schatz für jeden spätern Bearbeiter dieses Fachs 
bleiben, den wir ihm um so mehl' danken müssen, da das folgende Jahr­
zehend 80 wenig ala das unsrige, die Ausführung eines Unternehmens; 
das schon damals die ganze Beharrlichkeit eines Mannes in Anspruch 
nahm, gestattet haben würde. Seme Fehler sind 'Weitläufigkeit lind 
dennoch nicht s'elten Unbe6timmtheit der Beschreibung, grorse Neigung 
überall neue Specie8 ?oU' sehn und aufzusteUen, Sor~losiglleit in Annah­
me und V ~rwerfung fremder Angaben, Incorrecthelt der Sprache und 
des Drucks uud üherhaupt eine solche Flüchtigkeit der ganzen Arbeit, 
dars .oft völlige UDbrauclibarkeit ganzer langer Abschnitte die Folge, da­
TOn Ist. 

'FabriciuI hingegen hatte 'daa-Verdienst einer geschickten, klaren, Ue-' 
bersicht gestattenden Anordnung, einer schulgerechten Kunstsprac"e und 

, einer gewissenhafteren Kritik. aer bisherigen Schriften. Aber auf der 
andern Seite mufa man auch ihm den Vorwurf machen, dars er die Sa­
che zu leicht genommen, ni~bt immer 'seiue Meinung gehörig geprüft 

, und erwogen und oft da ,wo sie, der Zeugnisse besonders bedurfte, die­
se am mehrsten verna~hlär8igt hat, daher man denn, zlJß1al bei den gar 
zu gehäuften Irrthümem in Zahlen und Na.men der eilate, lich oft au­
fser Stand gesetzt findet, irgend eill Urth~il zu begründen. ' 

NatürliCh. mufsten diese Mängel auf die nun folAenden Bearbejtun~ 
_ gen der Krebse durch Bosc und Latreille grofsen EiuHufs hAben, indern 
es diesen unmöglich war, aDes richtig zu deuten und zu beziehen und in­
dem sie .überdier. die Unbekanntschaft mit der deutscben Spraohe hin. 
derte, den HerbItischen TAxt zu benutzen. Eben damals waren von 

'Cawier die Crustaceen als, eigne Classe aufgp.stellt und Bosc war der er­
ste der die ,Krebse unter diesem nellen Nam.en in sehlem Werke: lIi .. 

18 
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staue nalurelltJ~ de.J CruJtaces abhaßdeke.~ "Sein'W erk erhielt . .cJe1igi-afs­
ten Theil seines Werths durch die eignen Beobachtungen.' die Bosc in' 
Westindien angestellt hatte und hier mittheilte. Diese benutzte ,beeon~ 
ders Latreille in seiner Histaue generale des Crustaces et des Insectes, die 
nach einem umfassenden Plan angelegt war, doch hat seine, Arbeit 
was die Betrachtung der S pe c i e 9 betrifft kein grörseres Verdienst, als das, 
einer blorsen Compilation t in welcher sich natürlich eine Menge von, 
Formen unter ondern Namen und Besclu"eih\logen doppelt ja dreifach, 
vorfinden, weil nUs Allem, was vorhanden war, zusammengetragen ward 
und sich so die streitigsten Angaben von Herbat und Fabricius ganz 
friedlich neben einander zu stehn gefallen lassen mursten. Dagegen: 
war Latreilles .Bearbeitung der G ~ t t LI n gen ein V\ ahrer Gewinn. für das 
Studium, denn er sonderte viel bestimmter und natürlicher als Fabricius 
und erhob in seil,em 1806 erschienenen lateinis.Chen Werke, Gener", 
Crustaceorum et Irnectoru,,, diese allgemeinen sYltemariscbea. BestiJ'D6' 
mungen zu einer so grolSen Cousequenz und innern WaHrheit,' dars für 
jetzt wenig andres alS die Folge der" Gattungen, die e,twas 'unnatürlich, 
erscheint, daran zu verbessern sein möchte. De~to mehr' bedarf nun 
aher, wie aus allem Bisherigen hervorgeht, die Beschreibung der einzel­
nen Species allf deren Kenntnifs und UntPrscheidung dfAnn doch alles 
Streben jener Systematiker hinausgeht, einersorgfi~jgen Revision und 
die ist nur da möglich, wo mit einem g"wi~sen Grade von Ge\vifsheit 
nachgewiesen werd~n kann, welche Formen jeder Schriftsteller unter 
diesem oder jenem Namen verstanden,weJ(~~ er,vor Angen Aehabt ha­
be, als er beschrieb und abhitdete. GlÜcklir.herweise vereinigeA sich, 
zur Lösllng dieser Aufgabe bei uns die günstigsten Umstände •. Auf'un­
serm Museum befandet sich nämlich die grofäe Herbstische Sammlung' 
mit sämmtlichen Originalen Z1l seinen Abbildungen und Beschreibungen. 
Mit dieser ist alles vereinigt, was sich von Krebsen und Krabben in der 
Hoffmannsegg - Hellwigschen Insectensammlung befand. 'Es waren dies 
meistens die von DIlldorf ans Tranquebar mitgebracht~n und sonst von 
ihm gesammelten Exemplare, von ihm selbst mit Namen versehen und 
zwar nach den neuesten von ihm und Fabricius gemeinschaftlich v-orge­
nommenen ßestimmungPD, zugleich begleitet mit der Urschrift seiner in 
Indien aufgezeichneten ~emerkungen, einer ziemlich umfassenden Hand­
schrift, die Fahricius bei seiner letzten Bearbeitung der Agooaten 11aupt­
sächlich zum Grunde gelegt hatte und die, naehmftIa von Daldorf selbst, 
nebst seiner Sammlung an Hellwig iibergebAß war. Dazu kommen end­
lich noch sämmtliche von den Emissarien des Grafen von HofFmannsegg 
in Brasilien gesammelte Krebse, . unter denen ·'.iel merkwürdige und 
?um rrheil noch ganz unbekannte Arten sich befinden und ein nicht 
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weniger interessanter "Beitrag· von Arten, ·die Panas in Asien gesammelt 
hatte und' die- aus seinem Nachlars durch unsere Collegen HerrnSchüp­
pels Güte inbnser Museum übergingen. Mit 80 reichen Materialien ist 
aas Geschäft .der Revision freilich leichter und erfreulicher, als es sonst 
irgend wo sein kann, aber um so mehr wäre es auch zu tadeln, wenn 
es unterbliebe und nicht rasch vorgenommen \,'ürde, ehe die Zeit die 
ohnehin leicht vergänglichen Schätze solcher Sammlungen zerstört. 
Schon ein bloiSes Namenverzeichnirs ~OD den Krebsarten unsen Muse­
ums würde dem Kenner höchst belehrend und interessant sein, aber 
noch mehr Wenh für das Studium mlJrS es gewinnen, wenn bestimmte 
Hinweisungen auf die bis jetzt erschienenen Werke und Berichtigungen 
der &ühern Mifsverstänänisae und Irrthümer damit verbunden werden. 
Alle diese Gründe scheinen mir wichtig genug, um das Unternehmen 
eines umfassenden systematischen WerKs über die. Krebse zu rechtfer~ 
tigen, ZU dem ich die Vorarbeiten nunmehr eben vollendet habe und 
Ton welchem ich hier eine kleine Probe mitzutbeilen im Begriff bin. 

LatreiUe', 411 Kre&sgattungen liegen ihm zum Grunde nur in einer 
zweck.mäfsig.ern und natürlich "ern Folge nebeneinander gestellt. Ihre Zahl 
wird um 5 Gattpngenvermehrt, unter denen eine wieder zu Ehren ge. 
brachte Fabriciussche und zwei neu von mir aurg~tellte, dagegen wer­
~en. vielle!cht einige der Latrei!les~en ein~ehn mürsen •• Di.e ~bsicht 
1St, Jede emzelne Krebsart voUstandlg zu erlautern, also Ihre DJagnose 
ihre Synonyma, die Citste der Abbilaungen und bi$he~geft ~eschre~bun_ 
gen ~u geben und wo letztere noch 'fehlon ~ollten, diese hmzuzulugen 
und, mit kleinen .N ouzen' iiber!· das' Vaterland und die Lebensart zu er~ 
weitern. 

Dazu wird noch erforderlich sein, dafs die Terminologie dieses Ab­
schnitts der Zoologie. ganz umgearbeitet uud für manche Theile, deren 
Benennungen bis jetzt 'aus andern Thierklassen entlehnt waren, ejgne 
Namen eifunden werden. Denn nur dann witd es möglich sein, die 
Diagnosen' kurz und bestimmt· zu stellen, und die unendlichen Vndeut­
lichk.eiten und Doppelsinne tu vermeiden, die sich bis jetzt überall dem 
Studium, 'ia den .Weg stellen. . 
. . Um eine Probe von der Ausführung meines Unternehmeus im Ein­
zelnen zu geben,. habe ich eine der am bersten begrenzten und verhält­
nifsmäfsig ~leinsten Gattungen ausgewählt nemlich die Gattung 

Leuc()sia. 

Sie ward' zuerst Ton Fabricius in seine~ $upplemento Enlmn 010-
C,'ae systematicae aufgestellt ulld von Bosc. und. Latreille angenommen. 
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Linne kannte nur zwei Liener geTtilrige. A-rteri, die bei' ihm· unter. den 
Nameh Concer nllcleu,. und C. craniolaris vorkommen. -- Ihr k.ünstli· 
cher Character liegt DBCh Fabricius in den Antennen (AnhmnBe duae 
palpiforrnes.. in foveola lub fronte prominente- recondeDdae- quadri~rti­
cl,llatae), nach LatreiHe in der Bildung der Palpen (Palpi gemini externl 
caulibus aequalibus ~ angustis; iIl()fum articulo secundo seneim acumina. 
to testa.e margin~Dl antieu", ~ttil1ßeDte. Ant.ennae oculi9.ue minuta.) La .. 
treille, der in. seinen GattuDgscnarakteren die natürlicliQu; Kennzeichen 
nicht vernachlärsigt, fügt aucfi hinzu: Testa subovata, eeavexa t (pleris. 
que maxima parte laeviuscula). b .steHt diese Gattung .sn die Spitz~ 
seiner zweiten Familie der kurz geschwänzten Krebse mit der Ueberscbrift 
OXYJ"ynchiund Iäfst auf sie Mafa folgen mit welcher ,ie fluch durch· M. 
Ovis allerdings. verwandt ist. Doch giebt es auch der Verwandtschaften 
Doch ·naclJ. aAdern Seiten hin z. B. nach Corystes ducb die Seheer.en und 
nach Pinnotheres und Porcellana 'durch- die allgemeine Form und die 
Gestalt des Schwanzes bei deR Weibchen. 

Die- Aufstf"llullß ihres. wahren koostlichen Charactere kann nur in der 
ZusammeD8tellu~g mit den übrigen Gattungen iueeressant .ein, d.her ich 
hier nur lien, natürlichen in. den Ausdrücken der'biaberi8en Kunst8priche 
folgen lasse:. TeSla solidiuscllla- orbicularis, s.pr. cenvexa antice depres~aJ 
fronte acuminata süOtus- CORcava. <Jeul; appr9xmiati minuti. .A.n~n. 
npe breviS&imaC!'r f(uadriarti~,datae-. ehe/ae (-mascwis, nlidiores) ·bra .. 
chiis el~ati. carpl& glob.si&, manib .. arcuatis. Ped,i;m femora cy­
llndrica elongata, tibiae- abbreviatae iniatae-, tani .CIUll uAg.uibus depres-
6iusculi utriDCJ.U8 swco l&ngätudmall- aarat;.. Ca.da maoold segptentis 
quinque (basalibus minutis, tertio, quarto majoribils sensim attenuatis, 
!Jllinto triangwari, basin pa'poram &lungente) Feminis tribwJ intermedio 
latissimo . or6iculari. . 

Sowejt die Lebensart' der hieber gehörigen Arten bekannt· ist, halten 
sie sich alle inder Tiefe det Meers auf una werden nur zu Zeiten. von 
ungestümeren Wellen auf dea Strand 'geworfen. Bei herannahender Ge. 
fahr ziehen sre die ~eine aR den Leih und kugela sich im Y ert~auen 
auf die Härte ihrer Schale zusammen. Der Meinung VOll Bosc, sie kÖM'" 
ten nicht sch"immen, scheint. der Bau ihrer FüfBe zu wideFsprechen. 
Doch haben sie allerdings das Ansehn tFäger Bewegung. 

Die Arteft sind folgende;. ? 
_ J) L. Uranitl. n • 

• ) Die Fabriciusscbe AbtheilUD8 die.er Gattung nach der Dicke- der .Scbeeren ist unnfecJt. 
miir.ig, da dies. nAtb dem Guch1echc wecJlSlIt lmd die Zilhl der Speae. ehllehin bequem i:bel'l. 
lIeq werde. kanu. . ".' 
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LEtTCOSIA " 

, L.' test, ~tobOaa laeYigata frOllte att~"-ta ~pi~ I'otundata, bra-
chÜl graaulatis. " ' , 

CiJ~ce,. Ura,u(l Rbst., ~II., .; P,I1 Tab. 63 f. 5 (iCOD opt.).. ' 
. Habitat in mari indico. ' \ 

Die gröfste unc:l schönste Art; von Herbst zuerst beachrieben ulld 
abgebildet und von de~ spätem Bearbeitern übers.eheD. 

2) 'L. craniolaris Lau. , 
L. testa ovata .,Ia,en, fronte anen:uata ttidtmtata, brachiit, grann-

Jad& . ' 
Cancer cran~oJal'i$LifJ.," Syt. ~at. r~41. IS-Mua. Lud.1!. p. 431 
-' - Hbst. -I. p. 90.' Tab. JJ. F. 17. 

Leucolill cranio.llzris Fabr. Suppl. p. 550,"4. 
~LaU'. Hist. 'fom. VI. p. 117. 

, , Ejusd. Gen. I. p. 36. , 
Petiver Gazophyl. T'1lb, 9. F. 3. ':.' 
Seb. Mas: ]11. Tab. 19. F. 4, 5. (m.)) , 
Rumph. Amb. Tab. 10. F. A. B. (m.) " 

. :' .' Habitat ad li~om malabarica,~D.aI~.) ad j,ßsulas Sundaicas (Hbst.) , 
jn 'mari Caspio (Pallas) et var. (pedihQs nlid,ioribus, chelia panis, di-
gitis fillforznibu& ad' littoraBrasiliae (HoJImansegg) , 

5) L. g1060sa 'Fabr. ". 
L. testa OFbiclllaFi Jaeviuscuta, .,~bitQ g.r41nulata urinata, fronte 

truneata emarginata. 6raChiis- sClibris.. . . ' 
,LeuQQsi(l IJIQ/I~,,:Fabr. Suppl. -p. 54g, 3. ," 

-; - Lau. Hist. VI. p. 117, 4. 
Qancer,c1ohl!s,Hb.t."I. p. 'So. N,"~ 10. : I 

eS . 
Leu Cosia porceflana ,Fabr. SUPJ>1.'p-. 350, 5. 

- - Latr. Hist VI. p. 117, 6. 
Cancer porcellaneus Hp&t. I. p. 92, ,n .• 

. " Tab. 11. F. 18. (m .. ). 
Seb. Mus. nIe Tab. 19. F. I~i ,11. (b.) 
Habitat in mari indiee 
Obs. Chelae in maseuli. validiores •. 

Diese Krabbe kammt in aI!en Schriften unter den Leiden ange­
führten Namen als zwei ve~scbjedne Arten Tor, weil jeder sie nur un­
ter dem seinigen kannte lind den aadem a'}s einer untersehiedeneo 
Art zugehörig auf Glauben ann~hm. Vie~eieht hat die Verschieden-

.) Ich rn,. j.de~ ei tat eiDer Abbildun, ein Zeichen li.i um ihren 'Vertb lllbudeuten 
e. (oplime), b. (\tene), ... 18.le), p. (pu,im.,. 
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heit der Scheeren in den heiden Geschlechtern etwas 'dazu beigetr~gen, 
der nichtfr~her, entdeckt ward, als wir. p01'cella-

na und· DaldoTfs globosa in unsrer Sammlung n~ben' einander Bahn, und ~ 
ihre völlige Identität erkannten. ' " 
4) L. scabriuscitla. Dald. 

L. testa orbiculari scabra, margine ejus antico sub' OCQtis' dil.tato, 
lU~IILC:'U. 8uperante, brachiis grann)atis. '. ' 

scailriuscula Fabr . .suppl. p. 349, I. . . 

- , - Latr. Hist. VI. p .. 116, 2. 

Cancer anatum HOOt.,r. 93. f. 19. (m.) 
"et '" 
Cancellus id. J. p. 94 Tab. 2. f. 20. 

"P'LI:'UiU'AIO' cancellw Latr. Hist. p. 120. 

et 
nnas id. eod. 

Habitat in oceano indico. 
5) L. mediterranea n. 

testasuborbiculari scabriuscula, postice dentibustribus, intenne~ 
. wo minore altiore, fronte attentiata emarginata. 

Cancer mediterraneus Hblt. II. 100, 109. Tab. 
Habitat mari mediterraneo. 

; Obs. Testa supra rubro piets •. 

f. (m.) 

6) L. Fabr. 
L. testa orbiculari, postice scabra et quadridentata J chelis eIoDgatia 

linearibus .. 
Cancer Srar. Nat. p. 04~, 20. 

Hbst. I. p, 87 Tab. It F. 14.(m.) 
JLgt;'(,,(;'v,J~~Nucleus Fabr. Suppt p. 351, g. 

. VI. p. 1 

- - Ejusd. Gen. I. p. 36. . 
Cancer.macrochelo~ Aldrov. Crtistat. lib. 2. cap. 
Roem. Gen. insect. Tab.EI. f. 3. ' 
Habitat in mari mediterraneo 

L. fugax Dald. .' : : , 
L. testa ovata, postice attenuat~ ß~ dentibus tribus approllimatis, ioter­

medio majore altiore, che)~s lineari,I;)Us. 
Leucosia Jugax Fabr. Suppl. P: 351, g. ! 

et I ".," 

punctata ibid.' 550, 7. ' , , 
L. /uga.v et pltllctata ~itr. ßist. VI. J.c. 
CancerpullctalllS Hbsr, r. p. 89,8. T;ab,. 2. f. 15, 16. 
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LEUco.sU.. 

ßunlph Amb. Tab. X. f. C. (b.} " -r '. . I 

.ilfßbitat in mari indico ,,' 
8). L. no,Jemspi'nosa N.,· , . ," '.'. . . 

L. testa ovata scahra, margine spinuIia 'no\'em, tribus poaticis majo-
ribus.., . 

Testa absque pedibus in Mus. beroliD! venis rufecentibua marmorata. 
Caetera igllOta..: ' ' ~ . . . ,". ; 

. 9). L. seplemspinora Fahr. . ' 
L testa orbicglari laevit utri~que spina elongata aCQta, pG4tiae qum.-

quespinoslI;, chelis filiformibus. ' . '. . , , 
Leucosia septemspinosa Fabr. Suppt. p.3&1,·,%0. . 

- - Latr. Hist. VI. p~ 119. ' , 
Cancer sepeemspinosw et' C. nys,t:ri:Jg Fabr. Ent • .ly8t •. p.-462. 8r et 
. " . ,,'. p. 4.&], 98· ' '. . .: , '" 

Hbst.:I. p. ~t, 1&5 . 
, . Tab. 20 F. I I~. (b.) . ' 

Habitat in mari indico. 
10). L. Erinaceu.fFabr • 

. L. testa cum chelis pedibusque u'ndique .spinis obttcta, (ronte biden-
tata. : ' 

Leu.cosia ErinaceusFabr, Supp1. p.5ö2, 11. 

.:-- . - . Latr. Bist,. V.I. p~ 119, • I. 
Canc~r Erinaceus Hbst.J. p. 258, i54. ' 
" . "'.' Tab. XX. F.m. (m.) 
Habitat in mari indico •. 

,I I). L. Cr1illtJi-us Fabr. . 
L. Testa anticetetusa bisulcatA, utrinque in cylindNm apiee unispi­

nosum dllatata. 
Leucosia Cylinelrus Fabr. Suppt. p. 552, 12. 

- - Latr. Hist. VI. p. 1'9, , 2 
. Cancer Cylindrw Hbst. 1./. 108, 29. 

- . Tab.2. . 29, 50, SI. (b.) 
Hatiitat in oceano indico.' . '. 

- 12) L. pila Fabr. Species milz.i non 'lJisae: . . 
L. resta globos8, den te medio elevato margineque ereDato dentato. 
Leuco$ia pila Fabr. Suppt. p. 549. ~. . 

- - Latr. Hist. VI. p. 116. 
Parva. Habitat in oceano indico. Daldf. 
Specie. omnino inaigniB, et de genuiDa ejua diver.itate ,haud dubitan-

~m. I ' , 

Digi~ized byGoogle 

prozac
Highlight
Arcania novemspinosa



" 

.' 
Dm GA'I'Tt1NG LrmcoslA. 

13) . L.pllllUltaFabr. . . '.' I :," 

L. testa orbiculata ~Jana, lateribus bidentatis rrottte~ tridelltata. 
L,!ucosia plf!IUZta Fahr .. S!1ppl'l' 350, 6~ " ." '. 

. . - - Latr. HIst .. V . p. 118. ' . 

H~bitat a.d terre dei Fuego. MI18. Bafik.s. Minut.;- affinisJM 8cabriWlcWa:e? 
14) L. residua Bosc. . 

L. testa suborbicu1ari laen, utrinque emargillata, medio lunulae du-
o plicia ~jgno impresso. . . .' " . , . . 

. Cancer resiiluus Hbst. IU. p. S3. (Cancer thoraoe ·subrotundo fr~nte 
utrinque emarginata!) '.. , 

- - '. Tab. 48; F. t • 
. Habitat. -1 

, Ex.emplar inMaseo Caes~ Viennensi. • . . ' 
An hujus generis? ~.jsura. in Herbatll. icone omnino suadet. I Sed 

fortaase quoque ad OCYpodas i'efereada. I . . , . • 

, SptJeies de1l!ndae:, . . . 
L. bispinosal «JUae Cancer est, a LaueiUe et Bose ob'i'coni$ Herbstll 

maIae hab.tum p~erse liucrelata. ' 
L. punctota. quae ad fugacem, 
L. poreeilana quae ad globosam, 
L. cancellus et 0 , , 

L. alUU quae ad ,cabriusculom, rererendae lunt. 
, 

Zum Schlu{'s yerdient erwähnt zu werden, dars die mehrsten fossilen 
und versteinerten Krebse- 'zu dieser Gattung' gehören. Aus der gröfsern 
Härte der, Schale lätSt es sich erklären, warum die Versteinerung gerade 
hier vorzugsweise eintreten konnte. 'Man rßegt die fossilen Arten grörs­
tentheils auf L craniolaris u~d globosa z~ beziehn. Ich halte sie indessen von 
beiden unterscheiden. ' - . 

-------.,Q .... -----
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